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Frühlingsstraße in Schmidmühlen:
Bauarbeiten schreiten zügig voran!

Bauarbeiten in Schmidmühlen: Sanierung der
Frühlingsstraße startet mit umfassenden Maßnahmen und

Kosten von 197.000 Euro.

Schmidmühlen, Deutschland - In Schmidmühlen laufen die
Bauarbeiten zur Sanierung der Frühlingsstraße auf Hochtouren.
Diese Maßnahme soll bis etwa Mitte Juli 2023 abgeschlossen
sein und umfasst umfassende Arbeiten, die dringend notwendig
sind. Bürgermeister Peter Braun (CSU) ließ es sich nicht
nehmen, sich persönlich bei einer Baustellenbesichtigung über
den Fortschritt zu informieren. Die Sanierungsarbeiten sind ein
klares Zeichen dafür, dass die Weichen für eine bessere
Infrastruktur in der Gemeinde gestellt werden.

Die Frühlingsstraße, die direkt in die Harschhofer Straße
mündet, hat in der Vergangenheit bereits einige Sanierungen
erlebt. Neben der aktuellen Maßnahme wurden auch die



Harschhofer Straße vor einigen Jahren und die Straße
„Schallerberg“ im vergangenen Jahr erneuert. Solche Projekte
sind nicht nur lästige Pflicht, sondern auch eine Investition in die
Zukunft, die den Anwohnern zugutekommt.

Detailreiche Sanierungsarbeiten

Was genau wird hier gemacht? Die Verantwortlichen von UTA
Ingenieure Amberg haben die Bauausführung an die Firma
Englhard vergeben. Die Arbeiten umfassen den Tausch der
Wasserleitung sowie die Erneuerung der Asphaltdecke. Auch die
Regenwasserführung wird überarbeitet, und defekte
Straßeneinlaufschächte sowie Kanalhausanschlüsse bekommen
neuen Glanz. Insgesamt belaufen sich die Kosten für diese
Sanierung auf rund 197.000 Euro, zuzüglich der Kosten für
Beweissicherung und Ingenieurleistungen.

Für die etwa 70 Meter lange Strecke ist der finanzielle Aufwand
ein klares Zeichen dafür, dass die Gemeinde ihre Verantwortung
ernst nimmt und die Lebensqualität der Anwohner mit einem
guten Verkehrswegenetz erhöhen möchte.

Kostenbeteiligung und kommunale
Unterstützung

Wichtig zu wissen: In Bayern tragen die Kommunen meist einen
größeren Anteil der Kosten für Straßensanierungen. Während es
in anderen Bundesländern klare Vorgaben zur Kostenbeteiligung
der Anlieger gibt, haben Bayern und einige andere Bundesländer
diese Regelungen seit einigen Jahren abgeschafft. Damit
entlastet die Gemeinde die Anwohner von finanziellen
Belastungen, die oft bis zu 75 Prozent der Sanierungskosten
ausmachten, wie eine Analyse zeigt. Diese Änderungen sind Teil
eines Trends, der sich in vielen deutschen Kommunen
beobachten lässt, wo die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
für solche Projekte zunehmend schwieriger werden.



Eine aktuelle Studie des Deutschen Instituts für Urbanistik
macht auf den enormen Investitionsbedarf in Deutschland
aufmerksam. Bis 2030 sind hier mehr als 370 Milliarden Euro
erforderlich, um Straßen, Schienennetze und Brücken in einem
akzeptablen Zustand zu halten. Viele Brücken und Straßen sind
sanierungsbedürftig, was die Notwendigkeit dieser lokalen
Projekte unterstreicht. Daher zeigt sich, dass Schmidmühlen mit
der Sanierung der Frühlingsstraße einen Schritt in die richtige
Richtung macht.

Die Diskussion um die Kostenbeteiligung und die notwendige
finanzielle Unterstützung für die Kommunen ist relevanter denn
je. Ein anhaltender Sanierungsstau könnte die Infrastruktur in
unseren Gemeinden massiv gefährden. Umso wichtiger ist es,
dass Städte und Gemeinden wie Schmidmühlen aktiv werden
und die Lebensqualität vor Ort fördern. Die Gemeinde hat mit
dem aktuellen Projekt ein gutes Händchen bewiesen und zeigt,
dass sie ihre Pflicht gegenüber den Bürgern ernst nimmt.
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